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DEUTSCHER LEICHTATHLETIK VERBAND

L AR

Erfahrungspotenziale .
der Leichtathletik / Motiviagen L k&

Phanomenal
Sprinten macht Freude (Prozess)

Individuell
schaff ich’s oder schaff ich’s nicht? (Wagnis)

Sozial
wer von uns kann's besser? (Wettkampf)

Absolut
wer ist die/der Beste? (Rekord)

Die "Zahl" (c-g-s) steht am
Ende des Erfahrungsverlaufes,
nicht an deren Anfang.

nach Prohl/Brandt (2010)
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LIEDSCHAFT

Geselligkeit/
Gemeinschaft

Korperliche Fitness

Forderung der
Gesundheit

Stressabbau/
Entspannung

Ausgleich von
Bewegungsmangel

Figurbewusstsein
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Diagramm6

		Figurbewusstsein

		Ausgleich von Bewegungsmangel

		Stressabbau/Entspannung

		Förderung der Gesundheit

		Körperliche Fitness

		Geselligkeit/Gemeinschaft

		Spaß



Gründe für Mitgliedschaft im Verein
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Tabelle1

		

						Spaß		Körperliche Fitness		Geselligkeit/Gemeinschaft		Förderung der Gesundheit		Stressabbau/Entspannung		Figurbewusstsein		Ausgleich von Bewegungsmangel

				Motive für sportliche Aktivität		84		80		47		68		54		51		50

						Figurbewusstsein		Ausgleich von Bewegungsmangel		Stressabbau/Entspannung		Förderung der Gesundheit		Körperliche Fitness		Geselligkeit/Gemeinschaft		Spaß

				Gründe für Mitgliedschaft im Verein		38		43		54		63		69		74		89
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Abb. I: Modell der Talentidentifikation und -entwickiung (Hoffmann, 2013) 9
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Kinderleichtathletik
Kinderdisziplinen

Jugendleichtathletik
Jugenddisziplinen

» A
m. | Vorschul- Friihes Spates Erste Zweite
alter Schulkindalter Schulkindalter puberale Phase puberale Phase
2 Uus Ul0 Ul2 Ui4 1/4U16 5 165U187 /
w. | Vorschul- Friihes Spates Erste Zweite Beginn
alter Schulkindalter Schulkindalter puberale Phase | puberale Phase Erwachsenenalter
Langenwachstum Breitenwachstum Langenwachstum/ Breitenwachstum/
Verand. Proportionen Verb. Proportionen
H Gewichtszunahme
S Kraftzuwachs bei Ausgepragter
I geringer GroRen- u. Hormonelle Muskelzuwachs
i Gewichtszunahme Instabilitat
£ Hormonelle Stabilisierung
o Beweg.freude Verbesserte :Il\zl?f::::unr? sfihiakeite Erhohter Intellekt / Psychische Ausgeglichenheit /
8 Lernbereitschaft Konzentrations-, 9 9 Beginnende Abgrenzung verbesserte Lernbereitschaft
'; 5 geringe Differenzierungs- n zur Erwachsenenwelt
25 Konzentration Wahrnehm.fahigk.
) Gute Trainierbarkeit Bestes motorisches Abnahme Zweites
-§ Koordination Lernalter koordinativer motorisches Lernalter
E Leistungsfahigkeit
[%]
'ﬁ Gute Trainierbarkeit
S konditioneller Fahigk.

22/08/23
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>> Laufen,
Springen,
Werfen




o,
Bewegungsfeld Koordinative/Kendiflonelle Zielsetzumng Link/CGR-Code 1
Laufan, Speingan, Warlan Kopplungsfahigeait, Reakdionsldhigkai, Schnalighait i Hrsini e comgrunduchuwatt- -"rl WWME‘E“
Bima o sprung-stalfal Jagrd mbved e

Wettbewerbsaufgabe

Weitsprung-

Staffel

Ablauf/Organisation

« An o Bprungorubs wardan saitlch 25 om Zoren
markiert [mit skakerben Punkisbdndern o i

= PSE mhwea wier Meter Abstand zu siner Absprungorsn-
tirung fulaings Hindernis) wind wn Reifen neban de
Ginuloa galogt.

= Mach dum Starthiomimands: [BuM oas arsta Kind an
ianlaufangs max. 10 m), sprngt vor dem Absprunghin-
damia ainbainig ak urs landal baidbainig in der Gruba,

»  Pawch dar Landung kot das Kind dinak 2o Redfen
meben der Grube. Sobald os diesen mii beiden FOBen
berednn hal. darl das ndchsbe Kind des Teams mit
o Anikaisd an dar Slartlinks baginnan.

» Plach 3 Min. wird der \Watthamarh dorch ain Signal?
Kommando (z.B. PIif] beendet.

40

Lelstungsermifitlung

« Fir jadan kermsktan Saring afbi das Kind dis dar
jeweils srecfien Zone enisprechends Punkizhl,

» Gewertet wird der dem Absprung néchsigelegens
B paratidruck,

o Dhr Varsuch @0 ungiilig, wenn
.o dEr ADgaiung nichl ainbainig vor dam Anennong-
hindarnis arfcdg? oder diases bei dar Landung
warsohoban wind
... das Kind pu trdin stariot (@l=o bavor das vorhonge
Kind mit besden FOllen den Aaifen beireden hat}.

Ungitige Yersuche werden mit 0 Puniien beseriet.

HMaterialien

= 1 Absprunghindernis 2.8. SchaumabolMbock)
= 1 Fohrradeaiien, o AL

 Ferernbulyngen ek 2one = 25 &)
» 1 Harke/Aochen

Wertung

= Din Punicte aller Kinder des Teams werden addert
und srgaban dag Taseragebnb.

Sportstdtie

= EBpranggruba
{ahemathe in der Sporthalie Weichboden)

Helfer*innen

= 1-2 HeHer'innen hr die Absprung- wod Landskon-
iralie, dia Einhalleeg dar kerrakion Weohssl, das
Etartkommanda, dig Teitmassung, das Absohiluss-
wmgred und die Predokalduhrung

= 1 Halfar'in Zum Ersbnan dar CGrulb=s und
Posibicnerung dos Reifens

41
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Doutsche - ¥ I\WETTBEWERB

Jugend trainiert
fiir Olympia & Paralympics

y<Jugend trainiert”-Grundschulwettbewerb

Unsere Ziele

»1 Millionen Kinder und Jugendliche in Deutschland
u.a. mit dem Grundschulwettbewerb ,,Jugend
trainiert” zu bewegen und zu begeistern, um damit zu
Bilden und zu binden!“

Grindungspartner

DB Allianz@ ¥~
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